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10:00 – 10:30 Anmeldung und Registrierung 

10:30 – 10:40 Begrüßung und Einführung in das 
Tagungsthema
Prof. Dr. Peter Wigge,  Vorstandsvorsitzender 
BMC Regional NRW, Fachanwalt für Medizinrecht 
Rechtsanwälte Wigge, Münster
Johannes technau, Vorstandsmitglied 
BMC  Regional NRW, Geschäftsführer Buurtzorg 
 Deutschland Holding GmbH, Münster

ZUKUNFTSFÄHIGE GESUNDHEITSVERSORGUNG IN NRW
MoDeration: Prof. Dr. Peter Wigge

10:40 – 11:10 Key-Note
LMr heLMut WatzLaWik, Ministerium für Arbeit, 
 Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein- 
Westfalen, Düsseldorf

QUALITÄTSBASIERTE KRANKENHAUSPLANUNG 
MoDeration: Prof. Dr. Peter Wigge unD Johannes technau

11:10 – 11:40 Qualitätsbasierte Krankenhausplanung – 
Chancen und Herausforderungen
Dr. MeD. christof Veit, Leiter Institut 
für  Qualitätssicherung und Transparenz im 
 Gesundheitswesen (IQTIG), Berlin

11:40 – 12:10 Kurzstatements (jeweils 15 Minuten)
Jochen Brink, Präsident der Krankenhaus-
gesellschaft Nordrhein-Westfalen e. V., Düsseldorf
toM ackerMann, Vorstandsvorsitzender   
AOK Nord-West – Die Gesundheitskasse, Dortmund

12:10 – 13:00 Diskussionsrunde mit den Referenten

13:00 – 14:00 Mittagspause

PERSPEKTIVEN AMBULANTER, VERNETZTER 
 VERSORGUNGSSTRUKTUREN NACH DEM TSVG
MoDeration: Prof. Dr. Peter Wigge

14:00 – 14:20 Zukunft der ärztlichen Berufsausübung 
durch kooperative Versorgungsmodelle
Dr. susanne arMBruster, Dezernat Versorgungs-
management, Geschäftsbereich Sicherstellung 
und Versorgungsstruktur Kassenärztliche 
 Bundes vereinigung, Berlin

14:20 – 14:40 Weiterentwicklung der Bedarfsplanung 
durch verbesserte Sicherstellung und 
Erhöhung des Niederlassungsangebotes
Dr. frank BergMann, Vorstandsvorsitzender 
 Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein, Düsseldorf 

14:40 – 15:00 Auswirkungen der Digitalisierung auf die 
vertragsärztliche Versorgung
thoMas MüLLer, Vorstandsmitglied Kassen-
ärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe, Dortmund

15:00 – 15:30 Diskussionsrunde mit den Referenten

15:30 – 16:00 Kaffeepause

PERSPEKTIVEN SEKTORENÜBERGREIFENDER 
VERSORGUNG 
MoDeration: Johannes technau

16:00 – 16:20 Einrichtung einer Bund-Länder-Arbeits-
gruppe zur Weiterentwicklung einer 
sektorenübergreifenden Versorgung 
Dr. uLrich orLoWski, AL Gesundheitsversorgung, 
Krankenversicherung, Bundesministerium für 
Gesundheit, Berlin

16:20 – 16:40 Regionale Versorgungsnetzwerke als Basis 
für intersektorale Zusammenarbeit 
constanze LieBe, Geschäftsführerin Ärztenetz 
Lippe GmbH, Detmold

16:40 – 17:00 Intersektorale Notfallversorgung am Beispiel 
der Knappschaft
Bettina aM orDe, Geschäftsführerin KNAPPSCHAFT, 
Bochum

17:00 – 17:30 Diskussion der Vorträge

ab 17:30 Uhr Get-Together und Ausklang

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
Auf die Vertragsärzte und Krankenhäuser kommen in NRW erhebliche 
Veränderungen zu: 

Die Landesregierung NRW hat ein Gutachten zur bestehenden Versor-
gungsstruktur in Auftrag gegeben, welches die Basis für einen weiteren 
Landeskrankenhausplan sein soll. Dabei werden aufgrund der Quali-
tätsindikatoren des G-BA und des IQTIG weitreichende Auswirkungen 
auf die Krankenhausplanung erwartet. 

In der vertragsärztlichen Versorgung hat das BMG einen Referenten-
entwurf zum Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG) vorgelegt, 
 welches zahlreiche Instrumente zur Sicherstellung einer flächen-
deckenden ambulanten Versorgung enthält. 

Die Umsetzung der sektorenübergreifenden Versorgung in der Regel-
versorgung hat sich die Koalition zum Ziel gesetzt. Im Herbst soll hierzu 
eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe von CDU und SPD- Gesundheits-
ministern der Länder eingesetzt werden, die sich zurzeit in der Konsti-
tuierungsphase befindet. Sie soll die sektorenübergreifende Versorgung 
für die Bedarfsplanung, Zulassung, Honorierung, Codierung, Dokumen-
tation, Kooperation der Gesundheitsberufe und Qualitätssicherung 
weiterentwickeln.

Der BMC Regional NRW wirft einen kritischen Blick auf die landes- und 
bundespolitischen Reformen in der ambulanten und stationären 
 Versorgung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme sowie interessante Beiträge, 
 Anregungen und Diskussionen mit Vertretern aus Politik,  Wissenschaft, 
Selbstverwaltung sowie Praxis!

TAGUNGSLEITUNG

Prof. Dr. Peter Wigge, 
 Vorstandsvorsitzender BMC  
Regional NRW, Fachanwalt für 
 Medizinrecht Rechtsanwälte  
Wigge, Münster

Johannes technau, 
Vorstandsmitglied BMC Regional 
NRW, Geschäftsführer Buurtzorg 
 Deutschland Holding GmbH, Münster

PROGRAMM



TEILNAHMEGEBÜHREN

Nichtmitglieder

€ 350,–
 ɚ Seminarunterlagen

 ɚ Pausenerfrischungen
 ɚ Tagungsgetränke

mitglieder

€ 170,–
 ɚ Seminarunterlagen

 ɚ Pausenerfrischungen
 ɚ Tagungsgetränke

Für Mitglieder des BMC, und  
des BMC Regional NRW

ANMELDUNG

Ja, ich melde mich an* zum BMC REGIONAL – FORUM 
„ Reform der Gesundheits versorgung durch qualitätsbasierte 
  Krankenhausplanung und TSVG“ am 3.  Dezember 2018 in der 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein, Düsseldorf.

Name, Vorname

Unternehmen / Institution

Straße

PLZ Ort

Telefon

E-Mail

Datum Unterschrift

*Ihre Anmeldung muss bis zum 26.11.2018 erfolgen. Nach Anmeldung erhalten Sie 
eine Rechnung über die Teilnahmegebühr. Eine kostenfreie Stornierung ist nur bis zum 
 Anmeldeschluss möglich, danach werden 50 Prozent der Teilnahme gebühr erhoben.  
Die Übertragung der Anmeldung auf einen Ersatzteilnehmer ist kostenfrei möglich.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Veranstaltung ist gem. § 4 Nr. 22a UStG von der Umsatzsteuer befreit.

BITTE SENDEN SIE IHRE ANMELDUNG AN

Bundesverband Managed Care e. V. Regional NRW

 0251 53595 -99 oder 
 wigge@bmcev.de

ÜBER UNS

Der Bundesverband Managed Care e. V.  Regional NRW 
(BMC Regional NRW)

bietet seit 2009 den Partnern des regionalen Gesundheitswesens 
eine Plattform zum gegen seitigen Austausch und zur Förderung 
der  Kooperationskultur untereinander. Dabei verfolgt er das Ziel, 
 gemeinsam mit den Akteuren auf dem regionalen Gesundheitsmarkt 
Impulse für zukunftsfähige und innovationsfähige Versorgungs-
konzepte in der Region NRW zu geben. Seit Ende 2011 trägt der BMC 
Regional NRW die Rechtsform eines eingetragenen Zweigvereins des 
Bundesverbandes Managed Care e. V. (Berlin) und hat seinen Sitz 
in Münster. Die Mitglieder des BMC Regional NRW  repräsentieren 
 nahe zu die gesamte Bandbreite aller Akteure des Gesund  heitswesens: 
Krankenhäuser, Heilberufe, Apotheken, Arznei  mittel- und Medizin-
technikindustrie,  Beratungs- und Dienst leistungs unternehmen, 
Krankenkassen, ärztliche  Körper schaften, IT-Anbieter, Banken und 
andere Institutionen.

BMc regionaL nrW

Scharnhorststr. 40 
48151 Münster

T 0251 53595 -0 
F 0251 53595 -99

BMC-NRW@ra-wigge.de 
www.bmcev.de

Mit freunDLicher unterstützung Von

MeDienPartner

Offe nlegung der Unterstützung gem. erweiterter Transparenzvorgabe der FSA-Kodex Fachkreise:

Unternehmen Unterstützung Leistungspaket

Pfizer € 700,– Logopartnerschaft

MSD Sharp & Dome GmbH € 700,– Logopartnerschaft

Abbvie € 500,– Logopartnerschaft


